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Ein König hält Hof auf dem Sonnenberg 

Kriens Das Broadway-Varié-
té-Theater lädt diese Saison zu 
einer Audienz beim König. Das 
Spektakel würde selbst echte 
Blaublüter begeistern. 

Wer sich schon immer mal wie bei 
Königs zu Hause fühlen wollte, hat der-
zeit die Gelegenheit, beim «Broadway 
Variété» einen royalen Abend auf dem 
Krienser Sonnenberg zu verbringen. Die 
neue Show – schlicht «Le Königreich» 
genannt – verspricht gemäss Programm 
eine «grössenwahnsinnige Sause und 
ein laster-/lustvolles Spektakel». Dass 
dies sich durchaus auch auf das fantas-

tische Drei-Gang-Menü bezieht, darf 
hier gerne betont werden. 

Nachdem der Hofstaat, also das Pu-
blikum, ins Schloss, pardon, ins opulent 
dekorierte Schaubudenzelt, eingelassen 
wird, ist es an der Zeit, die Regeln zu 
verlesen. «Die Königin ist ein König, 
damit sie auch ernst genug genommen 
wird.» Sarah E. Reid zeigt sich sogleich 
betont männlich auf ihrem Thron, indem 
sie einen Schluck aus dem Flachmann 
nimmt und mit ihrer tiefen Soulstimme 
die ersten Songs schmettert. Das Pro-
gramm zeigt sich musiklastiger als in 
den letzten Jahren, die Sängerin steht 
als englisch singender, leicht verrückter 
Regent sehr im Mittelpunkt.

Nicht fehlen dürfen hautnah präsen-
tierte Akrobatiknummern am Seil, an 
einem überdimensionalen Triangel oder 

auf einem Klavier. Auch verblüffende 
Jongliernummern, die mal rasant mit 
perfekter Diabolokunst oder poetisch 
mit einem Eigelb präsentiert werden, 
lassen das Publikum ehrfürchtig stau-
nen. Wortarchitekt Luca Botta lädt auf 
eine Weltreise («er hatte keine Mittel-
meer»), welche die Ohren zum Glühen 
bringen. Apropos Glühen: Die bezau-
bernde Schildkröte Adamo findet auch 
in diesem Jahr glühende Fans im Pub-
likum, als sie in einer Talentshow die 
Superschnecke sucht und später in eine 
Verkehrskontrolle kommt. 

«Man ist unmittelbar dabei»
Wie ein Pferd, ein Elefant und ein Mix 

aus Hamsterrad und Karussell in der 
Mini-Manege unterkommen, wird hier 
nicht verraten. Selbst die zirkusverwöhn-

ten Royals in Monaco wären aber be-
geistert. So wie Reto Achermann aus 
Luzern, der das vierte Jahr dabei ist: «Es 
ist jedes Jahr extrem spannend, was sie 
wieder auf die Beine stellen. Dieses Jahr 
sind einige neue, tolle Künstler dabei.» 
Und Anna Lüthi, welche extra aus Bern 
angereist ist, staunt. «Dass so wenige 
Künstler in so vielen Nummern auftreten, 
zeigt: Jeder ist vielseitig begabt. Dass man 
so unmittelbar dabei ist und hautnah 
alles sehen kann, ist viel spannender als 
in einem Zirkus.»� yvonne Imbach 

region@luzernerzeitung.ch

Hinweis
Vorstellungen bis 2. August: je Dienstag bis 
Samstag auf dem Sonnenberg. Preis inkl. Menü 
110 resp. 120 Franken. Reservationen unter Tel. 
079 407 14 14 oder www.broadway-variete.ch

Broadway Variété: Weitere Bilder von der 
Premiere unter www.luzernerzeitung.ch/bilder

www...www...

Thomas Güttinger 
wird Schulleiter 
Rothenburg ost. Rothenburg or-
ganisiert die Führungsstruktur der 
Schule neu. Hintergrund sind perso-
nelle Wechsel. So wird Bruno Odoni, 
Leiter des Primarschulhauses Hermo-
lingen, im Sommer pensioniert. Zu-
dem tritt Othmar Budmiger als 
Schulleiter des Primarschulhauses 
Konstanzmatte zurück und wird künf-
tig als Primarlehrer tätig sein. Die 
Stelle von Odoni übernimmt Thomas 
Güttinger, wie das Rektorat auf An-
frage mitteilt. Der 47-Jährige ist Pri-
marlehrer im Schulhaus Gerbematt. 
Als Nachfolger von Budmiger über-
nimmt Martin Roos die Leitung des 
Schulhauses Konstanzmatte. Er leitet 
bereits das Primarschulhaus Gerbe-
matt. Die Sekundarschule Konstanz 
wird weiterhin von Andy Schneider 
geführt. Somit hat Rothenburg neu 
drei statt vier Schulleiter. 
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«Wortarchitekt» Luca Botta während einer Aufführung auf dem Sonnenberg.
� Bild Manuela Jans

Altersheim weicht 160 Wohnungen
Emmen Wo heute das Betag-
tenzentrum Herdschwand 
steht, ist eine neue Überbau-
ung geplant. Das spült Millio-
nen in die Gemeindekasse. 

Olivia Steiner
olivia.steiner@luzernerzeitung.ch

In Emmen nimmt eine weitere grosse 
Wohnüberbauung Gestalt an: «Neu
schwand» heisst das auf dem Areal des 
Betagtenzentrums Herdschwand ge-
plante Projekt. Das hinter dem Emmen-
Center gelegene Herdschwand soll ab-
gerissen werden, denn die Bausubstanz 
des rund 40-jährigen Gebäudes ist nicht 
mehr gut, eine Sanierung entsprechend 
teuer. Deshalb wird für die Bewohner 
zurzeit ein Neubau mit 162 Pflegeplätzen 
sowie 52 Alterswohnungen an der Kirch-
feldstrasse erstellt.

Baukosten von 65 bis 70 Millionen
Gestern hat die Gemeinde Emmen 

kommuniziert, wie es mit dem 18 000 
Quadratmeter grossen gemeindeeigenen 
Areal Herdschwand weitergeht. Entwi-
ckelt wird das Gebiet durch die Losinger 

Marazzi AG aus Luzern, die auch beim 
Seetalplatz und beim ehemaligen Pila-
tusmarkt grosse Überbauungen reali-
siert. Deren Projekt Neuschwand sieht 
19 Häuser mit gesamthaft 160 Wohnun-
gen vor. Manuel Schneider, Projektleiter 
bei der Losinger Marazzi AG, rechnet 
mit Baukosten von zirka 65 bis 70 Mil-
lionen Franken. Das grösste Gebäude – 
ein 140 Meter langer, fünfgeschossiger 
Zeilenbau – bildet den Abschluss zum 
Quartier um das Emmen-Center. «Die-
ser Riegelbau beruhigt das dahinter-
liegende Quartier. Das ist ein wesent-
licher Grund, weshalb das Projekt  
überzeugt hat», sagt Urs Dickerhof, Fi-
nanzdirektor und Verwaltungsrat der 
Betagtenzentren Emmen AG. Dahinter 
sollen sieben zwei- bis viergeschossige 
Häuser entstehen. Auf der Hügelkuppe 
schliesslich sind elf Reihenhäuser als 
Übergang zu den anschliessenden Ein-
familienhäusern vorgesehen. Die ver-
schiedenen Wohnungsgrössen sollen für 
eine gute Durchmischung mit Familien, 
Singles und Paaren sorgen. Gestaltet 
wurde das aus acht eingegangenen An-
geboten ausgewählte Projekt von der 
Rüssli Architekten AG aus Luzern. 

Verkauf kommt vors Volk
Bevor gebaut werden kann, sind aber 

noch einige Hürden zu überwinden. Als 

Nächstes gilt es, den Vorvertrag zwi-
schen der Gemeinde und der Losinger 
Marazzi auszuhandeln. «Darin wird der 
Verkaufspreis geregelt, der abhängig ist 
von den Auflagen der Gemeinde», so 
Dickerhof. Dazu gehört die mindestens 
teilweise Erhaltung der bestehenden 
Bäume und Hecken und des alten Spy-

chers. Dieser könnte etwa zu einem 
Kinderhort umgenutzt werden. Auch 
laufen Gespräche mit Anstössern, die 
allenfalls einen angrenzenden Land-
streifen kaufen wollen, um den Abstand 
zwischen ihren Häusern und den Neu-
bauten zu vergrössern. Der Verkaufspreis 
ist daher noch nicht festgelegt. Dicker-

hof sagt aber: «Er wird die Kompetenz 
des Einwohnerrates deutlich überstei-
gen.» Diese liegt bei 7 Millionen Fran-
ken. Der Vorvertrag respektive der ge-
plante Verkauf muss anschliessend vom 
Parlament und vom Volk genehmigt 
werden. Danach sind ein Bebauungs-
plan sowie eine Teiländerung des 
Zonenplans und des Bau- und Zonen-
reglements nötig, was wiederum vom 
Parlament abgesegnet werden muss. 
Parallel dazu wird die Losinger Maraz-
zi voraussichtlich einen Investor suchen 
und das bewilligungsfähige Bauprojekt 
ausarbeiten. 

Zwischennutzung wird geprüft
Entsprechend ist noch offen, wann 

die ersten Baumaschinen auffahren. 
Manuel Schneider rechnet damit, dass 
die Baueingabe zirka Anfang 2016 er-
folgen kann. Fest steht zumindest: Das 
neue Betagtenzentrum ist voraussicht-
lich im Herbst 2015 bezugsbereit. Was 
also passiert mit dem Herdschwand, 
wenn die Bewohner ausgezogen sind, 
die Bauarbeiten aber noch nicht starten 
können? Dickerhof: «Wir haben eine 
Anfrage des Stadtluzerner Betagten-
zentrums Unterlöchli für eine Zwischen-
nutzung hängig.» Dort wird noch eine 
Lösung gesucht für die anstehende Sa-
nierung.

Gratis ins  
«Broadway Variété»

Wir verlosen 2-mal 2 Tickets für 
die Vorstellung vom Donnerstag, 
17. Juli 2014, des «Broadway Variété» 

auf dem Sonnenberg. Die Sonnen-
bergbahn fährt von 18 bis 18.45 Uhr.

Und so funktionierts: Wählen Sie 
heute die oben angegebene Telefon-
nummer, oder nehmen Sie unter 
www.luzernerzeitung.ch/wettbe-
werbe an der Verlosung teil. Die 
Gewinner werden unter allen Teil-
nehmern ermittelt und informiert.

Leser-
Aktion
0901 83 30 24

(1 Fr. pro Anruf, Festnetztarif)

Nachrichten 
FDP reicht 
Initiative ein
Kriens red. Der Krienser Ein
wohnerrat soll von 36 auf 30 Par-
lamentarier verkleinert werden. 
Das fordert die FDP via Gemein-
deinitiative. Die nötigen 500 Unter-
schriften hat sie laut Mitteilung 
gesammelt. Durch die Verkleine-
rung werde der Einwohnerrat 
günstiger und effizienter.

Besichtigung  
und Sommerfeier
Gisikon red. Das Projekt für die 
Realisierung von elf altersgerech-
ten Wohnungen in der Überbau-
ung Weitblick in Gisikon steht kurz 
vor dem Abschluss. Heute findet 
dazu von 15 bis 17 Uhr ein Tag 
der offenen Tür statt. Im An-
schluss findet im Treff 6038 das 
Gisiker Sommerfest statt.

Ein 140 Meter langer Riegelbau (rechts) und mehrere kleinere Mehr-
familienhäuser gehören zur geplanten Überbauung Neuschwand.
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